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Jahr 1986 sınd ach Angaben des Sta- gygeweıhten Bischoft un Apostolischen Ad- bungsfrage mehr als eıne legıtıme katholi-

tistıschen Bundesamts 1355 9 1 Personen miıinıstrator der Erzdiözese Iyrnau, Jan sche Posıtion (vgl. Oktober 1285
AUS der evangelıschen Kırche und Sokol, eıinen Wortgottesdienst abzuhalten. 490) Dıie beıden Jetzt ausgeLreLIeNEN Or-
Personen AUS der katholischen Kırche In Die Begründung des Verbots, das VO Kul- densfrauen dıie einzıgen 4US der
der Bundesrepublık ausgetreten. Damıt lag tusmınıster Valek und dem Kırchenamtsleıi- Gruppe, be1 denen 65 nıcht einer Klä-
die Austrittszahl aut evangelıscher Seıte ver Macovsky ausgesprochen wurde: Bı- rUuNs INn der Sache innerhalb ihres Ordens
1986 leicht der VO 985 (  9 schof Sokaol sel 1LLUT für Iyrnau zuständıg gekommen Wa  E Erst kürzlıch hatten die
auftf katholischer Seıite leicht darüber und habe für dıe 1Öözese Nıtra keine Kom- zuständıgen Ordensverantwortlichen IS
74172) Insgesamt betrug dıe Zahl der doch erklärt, Ian werde dıe beıden vorläu-
evangelıschen Kirchenmitglieder Ende fg nıcht ausschließen, da eın wirklicher
1986 Miıllıonen, dıe der katholıi- 1€e Ausdehnung des Prozesses der OE Dıalog mıt den beıden DA nıcht möglıch
schen Kirchenmitglieder Miıllionen. gestaltung In Ungarn auf dıe sıttlıchen se1 (vgl. HK, Julı 1988, 352) Diıesen Schritt

Grundlagen des (jJjemeinwesens ın seınem wollte I1a jedoch ausdrücklich nıcht als e1-
Beıirat der Konterenz der deutsch- Lande torderte In eiınem Pressegespräch 11C  —_ Sympathiebeweis In der Sache verstian-

sprachıgen Pastoraltheologen sprach der Sekretär der Ungarıschen Bischotskon- den WIssen.
sıch aut seiner Tagung 1ın Erfurt Junı ferenz un: Bischof VO Pecs, Jozsef (ser-

hatı. ber die wiıirtschattlıchen Reformeneıne vorschnelle Verurteilung des ständıge Rat der chilenischen Bı-
Paderborner katholischen Theologen nd hınaus se1 eıne „moralısche und gesell- schöfe hat die Oberkommandıieren-
„tiefenpsychologisch Orlentlierten Seelsor- schafrtlıche Neugeburt” notwendiıg. Es be- den der Streitkräfte des Landes als das ach
gers” Eungen Drewermann A4UuS (vgl. Pasto- dürfe einer „neuartıgen Demokratıe”, In der gegenwärtigen Verfassung für dıe Be-
raltheologische Intormationen 19858, der die gyrundlegenden Rechte anerkannt NCHNNUNS des Kandıdaten zuständıge (Gre-
. Das Gespräch MI1It Drewer- werden, In der aber uch „der ıne dıe mıum aufgefordert, für das für Oktober
Ianı dürfe nıcht aus Angst VOT erunsı- Bürde des anderen teilt“. Der Kırche angekündıgte Präsiıdenten-Plebiszıt eınen
cherung abgebrochen werden, och ehe CS komme dabel eıne wichtige erzieherische „Konsens-Kandıdaten“ nomınıeren. Eın
ausreichend aufgenommen und durchge- Aufgabe Dazu brauche S1e mehr Raum solcher Kandıdat MUSSE VO der Regierung
halten worden se1l Theologıe un: Kırchen- für ihr Wırken uch außerhalb der Kır- un der Opposıtiıon akzeptiert werden kön-
leıtung sollten sıch den kritischen Anfragen chenräume. Unterdrückung und Ernijedri- NCN, und MUSSeE Zustimmung beı einer
Drewermanns stellen, uch seıne The- Suns der Gläubigen gehörten ‚WT der groißen Bevölkerungsmehrheit tinden. Die
SCn CM Eiter des Getechts überakzentulert Vergangenheıt ber CS gebe och 1M - Benennung des Kandıdaten War für den
und einseltig” erschienen SJ Interesse MCN „Störungen” be1 der Jugenderziehung, Sl August vorgesehen. Da General Pıno-
der wissenschaftlichen Redlichkeit der bel der Gewissensbildung des Gläubigen chet nOomınNIıert würde, galt selt langem als
Theologıe Ww1e der Glaubwürdigkeıt der und eım Religionsunterricht „auf unterer siıcher. Eın Junta-Miıtglıed AaNLEWOTFTEeTIE den
Praxıs der Kırche“ Ebene“ Bischöften, ihre Inıtıatıve ame SpäAt; 1mM

übrıgen sollten S1C sıch ihre eıgenen An-
ortschritte eım Thema Religionsfreiheit ach eiınem Bericht des britischen Ke- gelegenheıten kümmern.
auf dem KSZE-Nachfolgetreffen STLION College hat der rühere stellver-

Wıen stellte der Leıter der österreichıischen tretende Bischof der (ungarischsprachit- {[] eiınem Hırtenbrief MI1t dem ıtel „Solıi-
KSZE-Delegatıon, Botschaftter Rudolf WE gyen) reformierten Kırche Sıebenbürgens, darıtät für den Frieden“ torderten die
YoUSRY, 1ın eınem Gespräch mMI1t Kathpress 1n Prof. Istzyan Tokes, seıner Kırche O.  ( katholischen Bischöfe der Philıppinen dıe
Aussıcht. Das zr Diskussion stehende DPa- worten, S1€e sehe den Dorfzerstörungsplänen Regierung un:' alle kämpfenden Gruppen
pıer der neutralen und paktfreien Staaten VO Staatspräsıdent CCeausescH, die die c azu auf, den Kampf einzustellen und ach
se1l inzwischen gerade 1ın PUNCLO Religi0ons- wachsene Struktur Sıebenbürgens In ihrer triedlichen Lösungen suchen. Dıie Bı-
treiheıt wesentliıch verbessert worden. Weıterex1istenz bedrohe, tatenlos ber- schöfe wenden sıch gleichermaßen
se1 Jetzt klar definiert, da: „relig1iöse Erzie- 1€es konstatlierte beı der eıgenen Kirche rechte „Todesschwadronen“ un: lIınke
hung VO  S einzelnen der ın Gemeinschatt“ „Symptome des Zertalls“ Die kırchlichen Autständıische. S1e krıtisıeren, da dıe Ar-
erhalten der vermuıiıttelt werden dürte Da- Urgane selen Marıonetten veworden, 1NEEC sıch der Hıltfe VO bewaftftneten tanatı-
mıt s@e1 uch klargestellt, da{fß relıg1öse Er- kirchliche Wahlen würden manıpulıert, die schen relıg1ösen Sekten bediene. E  le
ziehung nıcht Privatsache der Eltern seın Kirchenleitung selbst betreıbe „Desinfor- rechtmälfsiig bewafftneten und undıszıplı-
mMUSsSse uch dıe Verbreitung yelig1Ööser Pu1- matıon“ Tokes, der 1986 als stellvertreten- nıert kämpfenden Gruppen sollten ENL-
blikationen könne ach der Jjetzt vorlıegen- der Bischof abgesetzt worden WAar und der wattnet werden. Die Bischöte beklagen 1n
den Fassung nıcht mehr aut die Gläubigen uch seinen Lehrstuhl der tradıtıonsreli- dem Hirtenbrief Morde Polızısten,
beschränkt werden. Damılıt sEe1 uch M1SS10- chen theologischen Akademıe ın Cluy-Na- Menschenrechtsverfechtern, Rechtsanwäl-
narısche Tätigkeıt sıchergestellt. Di1e nde- DOCAa verlor, verlangte zugleich dıe Finberu- ten un der Gewaltlosigkeıt verpflichteten
rungen selen bedeutsamer, als S1E auf Jung der Generalsynode. Kirchenmitgliedern.
Vorschläge westlicher Staaten zurückgın-
SCH, denen die östlıchen Länder ZUSC- Wwe1l amerikanısche Ordensfrauen, de- 1€e Nationalversammlung der US-ame-
stımmt hätten. Allerdings könne Rumänıen NC  —_ ıhrer Haltung ıIn der Abtreı- riıkanıschen Priesterräte torderten dıe
och das Papıer Fall bringen. bungsfrage der Ausschlufß aUS iıhrer (se- Zulassung DO  S Frauen Z Ständıigen Diako-

meıinschaft drohte, Barbara erraro un NaL. BeI ıhrer Jüngsten Vollversammlung 1n
eıner Wallfahrt ZU Kalvarienberg ıIn Patrıcıa USSECY, erklärten ihren Austritt 4AUS Louisvılle (US-Bundesstaat Kentucky) SEeLZ-

dem Orden der Schwestern VO NotreNıtra (Slowake:ı) 4US Anlaf des Ab- ten sıch dıe rund 250 Delegierten für eınen
schlusses des marıanıschen Jahres nahmen Dame de Namur. Die beiden Ordenstrauen „Treiwillıgen” 7Zölıbat eIn. Laıisıerten un!:

120 01010 Menschen teıl Im Unterschied verheirateten Priestern MUSSE dıe Möglıch-gehörten eıner Gruppe VO rund Wel
trüheren Massenwalltahrten konnte Dutzend Ordensleuten, dıe während des eıt eıiner Wıederversöhnung MIt der

1es hne Behinderung der Walltahrer etzten Präsidentschaftswahlkampfes eıne Kırche gegeben werden, heiflßst c ın eıiner
statttinden. ber dıe staatlıchen Behörden mitunterzeichneten, Z Abschlufß der Konterenz veröffent-Zeıtungsanzeige
verboten dem CErST VOT einıgen Wochen LECU- der behauptet wurde, SS gyebe In der Abtre1i- ıchten Resolution.


